
 
 

 

HUSST erhält Förderungen durch Forschungs-Initiative des BMVI 

Der offene Schnittstellenstandard HUSST wird im Rahmen der Förderrichtlinie 

Modernitätsfonds („mFUND“) durch das BMVI gefördert, um den Datenaustausch zwischen 

dem öffentlichen Personenverkehr, Umweltverbünden und MaaS-Diensten zu verbessern.   

Berlin (04. Februar 2021) Im Rahmen der Forschungsinitiative mFUND des Bundesministeriums für 

Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) werden seit 2016 Forschungs- und Entwicklungsprojekte in 

Deutschland gefördert, die sich um digitale datenbasierte Anwendungen für die Mobilität 4.0 

bemühen. Gefördert wird mit 233.000 Euro seit Januar 2021 auch das Projekt „HUSST4MaaS“ 

(Herstellerunabhängige Standardschnittstelle für Mobility-as-a-Service). Ziel des Projekts ist die 

Anpassung der herstellerunabhängigen Standardschnittstelle für einen einfacheren Datenaustausch 

von Systemen unterschiedlicher Betreiber von Mobilitätsdiensten. Dabei spielt auch die gemeinsame 

Tarifierung und Abrechnung von Parkraum und öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV) über 

elektronische Tickets eine wichtige Rolle. Neben der finanziellen Förderung unterstützt mFUND mit 

verschiedenen Veranstaltungsformaten auch die Vernetzung zwischen Akteuren aus Politik, Wirtschaft 

und Forschung sowie den Zugang zum Datenportal mCLOUD. „Wir freuen uns sehr über die Förderung 

im Rahmen der Forschungsinitiative mFUND. Das unterstreicht, dass wir mit der Initiative HUSST4MaaS 

einen richtigen Weg gehen“, sagt Claus Habiger Vizepräsident vom ITS Germany e. V. unter dessen 

Dach das HUSST-Projekt angesiedelt ist.  

Flexibler Datenaustausch ist bei zunehmender Digitalisierung unverzichtbar 

Die zunehmende Vernetzung innerhalb des öffentlichen Personenverkehrs und zwischen Partnern im 

Umweltverbund macht einen einfachen und flexiblen Austausch von Daten unerlässlich. Dabei muss 

der Datenaustausch zwischen verschiedenen Verkaufsgeräten und Hintergrundsystemen in einem 

Verkehrsbetrieb ebenso wie zwischen Systemen von Vertrags- und Verbundpartnern funktionieren. 

Ziel des Projektes ist es, HUSST für MaaS-Anwendungen – wie Park- und City-Maut-Dienste – zu 

erweitern und das Produkt- und Kontrollmodul (PKM) des VDV eTicket Deutschland einzubetten 

(Konverter von HUSST zu PKM). „Das Projekt HUSST4MaaS fokussiert sich dabei auf die 

Harmonisierung des Datenzugangs unterschiedlicher Systeme bei Mobility-as-a-Service Lösungen. Für 

eine erfolgreiche Verkehrswende ist der Übergang von Individualverkehr auf den ÖPNV 

mitentscheidend - dies wird in zwei praxisrelevanten Demo-Applikationen exemplarisch umgesetzt“, 

sagt Malte Gerber, Leiter Produkte bei AMCON. Der HUSST-Standard wird dahingehend 

weiterentwickelt, dass sich der Aufwand bei der Datenbearbeitung reduziert und die Systemkosten bei 

Verkehrsunternehmen sinken. Darüber hinaus soll eine Verbindung zwischen Park- und ÖPV-Ticket 

ermöglicht werden. Über Unternehmensgrenzen hinweg soll künftig schneller auf 

Nachfrageveränderungen und Sondersituationen mit Tarifanpassungen und der Einführung neuer 

Produkte reagiert und damit eine systemische Grundlage für die Integration von Mobilitätsdiensten 

geschaffen werden.  „Die im HUSST4MaaS-Projket vorangetriebene Standardisierung der 

Schnittstellen ermöglicht die schnelle und automatisierte Übertragung von Parktarif-Änderungen. Dies 

reduziert Fehler, Systemkosten und Unannehmlichkeiten für die Nutzer. Das HUSST4MaaS Projekt 

öffnet den Bürgern den Weg zu einer barrierefreien Abrechnung von MaaS Diensten.“, sagt Uwe Pertz, 

Leiter des Geschäftsfelds Parken und Elektromobilität bei der SWARCO TRAFFIC SYSTEMS GmbH. 

https://www.bmvi.de/DE/Themen/Digitales/mFund/Ueberblick/ueberblick.html


 
 

 

Wer steckt hinter der HUSST4MaaS-Initiative?                           

Die Konsortialpartner bündeln das Know-how der Gründer des HUSST-Standards mit erfahrenen KMUs 

der ÖPV- und Parken-Branche, dem deutschen ITS-Branchenverband sowie Wissenschaftsexperten. 

Verbundkoordinator für das Projekt ist der Softwarehersteller AMCON aus Cloppenburg. Die weiteren 

Projektpartner sind ITS Germany e.V. mit Sitz in Berlin, ALMEX aus Hannover, Fachhochschule 

Potsdam, das Freiburger Unternehmen highQ Computerlösungen, ICA Traffic aus Dortmund, ISM 

International School of Management GmbH aus Dortmund und der Automatenhersteller krauth 

technology GmbH aus Eberbach. 

Weitere Informationen unter info@husst.de oder auf der Website unter www.husst.de.  
 

Über HUSST – Die herstellerunabhängige Standardschnittstelle für den ÖPNV                                                                              

Bei den Datenformaten von ÖPNV-Vertriebssystemen in Deutschland herrscht auch heute noch eine unüberschaubare 

Vielfalt, die den Einsatz von Fahrkartenautomaten, Online-Ticketshops und Hintergrundsystemen verschiedener Hersteller 

erschwert. Der Austausch von veralteten Komponenten ist ebenfalls schwierig und häufig muss in solchen Fällen das 

Komplettsystem ersetzt werden.   

Mit der herstellerunabhängigen Standardschnittstelle gehören diese Probleme der Vergangenheit an. HUSST basiert auf dem 

flexiblen XML-Format, mit dem sich komplexe Tarif- und Vertriebsstrukturen einfach abbilden lassen. Die XML-Struktur bietet 

gegenüber der Arbeit mit älteren, proprietären Formaten viele Vorteile, um neue Funktionen kurzfristig einsetzen zu können. 

Der von Hard- und Softwareunternehmen entwickelte offene Standard soll einen herstellerunabhängigen Aufbau von ÖPNV-

Vertriebssystemen ermöglichen. Seit der Vorstellung im Jahr 2010 ist HUSST mittlerweile zum de-facto Standard geworden 

und bereits bei vielen Verkehrsunternehmen deutschlandweit im Einsatz.  

 

Über ITS Germany e. V.                    

ITS Germany vertritt die deutsche ITS Industrie unter dem Slogan: „Gemeinsam die Mobilitätswende gestalten“. Unsere 

Mitglieder sind Hersteller von Systemen und Komponenten für Intelligente Transport Systeme. Diese sind 

Schlüsselelemente neuen, digitalen Mobilität. Die Gestaltung dieser ist eine gemeinsame Aufgabe aller Beteiligter, also 

Industrie, Politik, Verwaltung. Verbände und Zivilgesellschaft. ITS Germany ist nicht nur Moderator, sondern Mitgestalter 

der zukünftigen Mobilität. Die Tätigkeitsschwerpunkte von ITS Germany liegen sowohl in der urbanen wie auch in der nicht-

urbanen Mobilität und umfasst alle Mobilitäts- und Logistikmodi zu Lande und zu Wasser.  

Über den mFUND des BMVI:                                                                                                                                                                        

Im Rahmen der Forschungsinitiative mFUND fördert das BMVI seit 2016 Forschungs- und Entwicklungsprojekte rund um 

datenbasierte digitale Anwendungen für die Mobilität 4.0. Neben der finanziellen Förderung unterstützt der mFUND mit 

verschiedenen Veranstaltungsformaten die Vernetzung zwischen Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Forschung sowie den 

Zugang zum Datenportal mCLOUD. Weitere Informationen finden Sie unter www.mfund.de. 

 

 

Pressekontakt: 

Diana Schlee, Tel. 0152 5306 7324, info@husst.de    
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